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Supply Chain

Datenaustausch und smarte Zusammenarbeit 
zwischen Supply-Chain-Partnern
Die Erwartungen an Transportmanagementsysteme (TMS) sind in den letzten Jahren aufgrund von 
Umbrüchen im Welthandel, Umweltfaktoren und der Corona-Pandemie enorm gestiegen. Systeme, 
die sich auf die Transportplanung, -verwaltung und -abrechnung fokussieren, reichen nicht mehr aus.

Es gilt, alle Prozessteilnehmer im Sys-
temverbund zu integrieren. Der Weg 
vom Transportmanagement zur akti-

ven Transportsteuerung ist somit keine 
graue Theorie mehr, sondern längst Rea-
lität, die sich mit einer integrativen Platt-
formlösung abbilden lässt.

Veränderte Rahmenbedingungen 
am Transportmarkt

Nie war der Bedarf an intelligenten, ein-
fach zu bedienenden TMS größer, denn 
der Transportmarkt hat sich gewandelt 
und kaum eine logistische Disziplin ist so 
arbeitsteilig wie die Transportlogistik. 
Frachtraum ist knapp und Spediteure 
können sich aussuchen, mit wem sie zu-
sammenarbeiten. Das führt dazu, dass 
Unternehmen heute ein Erlebnis schaf-
fen müssen, damit Spediteure gerne für 
sie fahren. 

Prozesse wie die Auslieferung von 
Kundenbestellungen sollten aktiv ge-
steuert werden. Eine ganzheitliche Infor-
mationsversorgung ist für eine gute Zu-
sammenarbeit und einen zufriedenstel-
lenden Kundenservice unerlässlich. Dazu 
gehört heute auch die digitale Transport-

beauftragung. Jüngere Anwendergene-
rationen fordern heute intuitive Apps, die 
mit minimalem Aufwand integriert wer-
den können. Dabei gilt es, die Spediteure 
zu entlasten und deren Schnittstellen zu 
nutzen. Gleichzeitig sind interne IT-Res-
sourcen zu schonen, denn diese sind der-
zeit mit der SAP-S/4HANA-Transformati-
on beschäftigt. Dementsprechend sind 
die Anforderungen an Software-Anbieter 
gestiegen – sie müssen heute SAP-Syste-
me out of the box anbinden, Software 
parametrisieren sowie externe Prozess-
partner integrieren, um ihren Kunden 
Mehrwerte zu bieten.

Der Knackpunkt:
die Anbindung von Partnern

Lösen lassen sich diese Aufgaben in Form 
einer Process-as-a-Service-Plattform mit 
einem nutzerzentrischen Ansatz wie der 
myleo / dsc von leogistics. Alle Nutzer:in-
nen, also auch die der Spediteure und Lie-
feranten, müssen mit der Plattform ar-
beiten können. Doch viele SaaS-Lösun-
gen am Markt betrachten nur Teilberei-
che der Transportlogistik und schaffen 
mehr Barrieren, als sie abbauen: Wir ha-

ben festgestellt, dass Spediteure die 
Schnittstellen der SaaS-Anbieter bedie-
nen müssen oder verschiedene Daten-
übertragungswege (API, EDI, FTP etc.) 
nicht bedienen können. Gleichzeitig ha-
ben Verlader meist keine freien Kapazitä-
ten, um die Anbindung der Spediteure 
IT-technisch zu unterstützen. 

Im Bereich Real-Time Transportation 
Visibility (RTTV) wird vollumfänglich auf 
Telematikdaten gesetzt. Doch was bringt 
die beste Datenbasis, wenn diese nicht in 
den Prozess integriert ist und genutzt 
wird? Aus unserer Sicht schafft vor allem 
die Kombination aus Statusmeldungen 
via Schnittstelle, Telematik und proakti-
ven Meldungen einen Vorteil für die Pro-
zessstabilität und ermöglicht eine effizi-
ente Zusammenarbeit.

Ein pragmatischer Ansatz hierfür ist 
unser „Connectivity on Demand“-Service: 
also die Schnittstellen der Spediteure 
maßgeschneidert, zum Beispiel per API, 
EDI oder FTP, anzubinden. Sollte keine 
technische Möglichkeit zum Datenaus-
tausch zwischen Supply-Chain-Partnern 
bestehen, kann ein Web-Portal Abhilfe 
schaffen. Der große Vorteil dabei ist, dass 
Spediteuren durch den elektronischen 

Beispielhafte Integration von Spediteuren mit der myleo / dsc von leogistics.
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Datenaustausch (für welchen sie nichts 
ändern müssen) Mehrarbeit in Form von 
Telefonaten, Fax abgenommen wird.

Zukunftsfähige Architektur-
modelle im SAP-Kontext

Mit unserem Plattform-as-a-Service-An-
satz bieten wir verschiedene Nutzungsop-
tionen im Systemverbund. Dabei sollte es 
stets das Ziel sein, kollaborative Prozesse 
so einfach wie möglich abzubilden sowie 
vor- und nachgelagerte Systeme optimal 
einzubinden. So schafft die myleo / dsc es, 
logistische Objekte mit Prozess- und Ge-
schäftsdaten zu kombinieren und ein 
Höchstmaß an Transparenz in der Supply 
Chain herzustellen.
Option 1: SAP LE-TRA und SAP S/4HANA 
TM Basic + myleo / dsc

Diese Variante eignet sich für Unterneh-
men, welche derzeit das SAP LE-TRA nut-
zen, bereits auf SAP S/4HANA Basic Trans-
portation Management umgestellt haben 
oder sich in der Transformation befinden 
und bereits jetzt erste Mehrwerte generie-
ren möchten. Das Szenario fokussiert sich 
auf eine schnelle Integration der SAP-Bele-
ge mittels vordefinierten Contents.

Die Transporterstellung bzw. Bündelung 
und die Auswahl des Frachtführers finden in 
diesem Szenario noch im SAP-System statt. 
Die Beauftragung erfolgt jedoch via API, 
EDI, FTP oder Web-UI in der myleo / dsc. Die 
Anbindung der Spediteure übernimmt un-
ser Onboarding-Team. Der Spediteur kann 
den Auftrag annehmen oder ablehnen, ein 
Zeitfenster buchen sowie bei Bedarf auch 
RTTV-Daten übermitteln, um den Zulauf für 
das Yard oder Warehouse Management Sys-
tem transparent zu gestalten.

Nach erfolgreicher Abfertigung wird 
auch die Belieferung des Warenempfängers 

bis zum Proof of Delivery (PoD) getrackt und 
abgewickelt. Daraus resultierende Prozesse 
wie das Klärungsfallmanagement in der 
Frachtkostenabrechnung oder das Behälter-
management finden hochintegrativ in Kom-
bination zwischen SAP-System und myleo / 
dsc sowie dem Spediteur statt.
Option 2: SAP S/4HANA TM Advanced + 
myleo / dsc

Diese Option ist perfekt für Verlader, die 
SAP S/4HANA TM im Einsatz haben oder 
einführen möchten. Auch hier wird der 
SAP-Frachtauftrag schnell und einfach in-
tegriert. Die Transportplanung kann auf-
seiten SAP stark optimiert, der Laderaum 
optimal berechnet und der Frachtführer 
auf Basis verschiedener Kriterien ausge-
wählt werden. Die Beauftragung erfolgt 
wiederum mittels API, EDI, FTP oder Web-
UI auf unserer Prozessplattform. Der wei-
tere Prozess verhält sich analog zu Option 1.
Option 3: SAP Core + myleo / dsc

Diese Option richtet sich an Unterneh-
men, die keine Transportkomponente der 
SAP im Einsatz haben oder einführen 

möchten. Auch in diesem Szenario wer-
den SAP-Belege wie Bestellung, Kunden-
auftrag oder Lieferung integriert. Auf Ba-
sis der Informationen des Vorsystems 
kann bereits heute in der myleo / dsc eine 
Transportbündelung und Transportbe-
auftragung stattfinden. Es besteht die 
Möglichkeit, mehrere Belege zu einem 
Transport zusammenzufassen. Alles wei-
tere – von der Auftragsannahme durch 
den Spediteur bis zum PoD – verläuft ent-
sprechend wie bei den Optionen 1 und 2 
mithilfe der myleo / dsc.
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Derzeit vielfach von Verladern nachgefragtes Szenario für einen Systemverbund.

EINFACHSTE PARTNERKOMMUNIKATION
AUF EINER PLATTFORM

Integrieren Sie Logistikdienstleister, Zulieferer
und Warenempfänger in Ihre Supply Chain.
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